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Erdwärmesonden: Die  Installation e ine r Erd wärm e sond e  ist ge m . § 8 W HG 
e rlaub nisp flic htig. De r Erlaub nisantrag ist re c htze itig vor Baub e ginn b e im  Fachd ie nst 
W asse r- und  Bod e nsc hutz b e im  Land kre is Kasse l zu ste lle n. 
Bodenschutz: Sowe it d ie  V e rwe rtung od e r d ie  Entsorgung d e s anfalle nd e n 
Bod e naushub e s nic ht Ge ge nstand  e ine r Zulassung nach and e -re n Re c htsvorschrifte n ist, 
ist d ie s ge m . § 4 Ab s. 3 HAltBod Sc hG i. V . m . § 6 BBod Sc hV  b e im  Fachd ie nst W asse r- und  
Bod e nsc hutz d e s Land kre ise s Kasse l sp äte ste ns 4 W oc he n vor Be ginn d e r M aß nahm e  
anzuze ige n. 
Die  ge lte nd e n b od e nsc hutzre c htlic he n V orschrifte n sind  zu b e ac hte n und  e inzuhalte n. 
Kampfmittel: Ge m . Ste llungnahm e  d e s RP Darm stad t, Kam p fm itte lräum d ie nst d e s Land e s 
He sse n, hat d ie  Auswe rtung d e r Luftb ild e r e rge b e n, d ass sic h d e r Ge ltungsb e re ic h in e ine m  
Bom b e nab wurfge b ie t b e find e t. V om  V orhand e nse in von Kam p fm itte ln auf solc he n Fläc he n 
m uss grund sätzlic h ausge gange n we rd e n. 
In d e n Be re ic he n, in d e ne n d urch Nachkrie gsb e b auunge n b e re its b od e ne ingre ife nd e  
Baum aß nahm e n b is zu e ine r Tie fe  von m ind . 5 M e te rn d urchge führt wurd e n, sind  ke ine  
Kam p fm itte lräum m aß nahm e n notwe nd ig. 
Be i alle n and e re n Fläc he n ist e ine  syste m atische  Üb e rp rüfung (Sond ie re n auf Kam p fm itte l) 
vor Be ginn d e r ge p lante n Ab b rucharb e ite n, Bauarb e ite n und  Baugrund unte rsuchunge n auf 
d e n Grund stüc ksfläc he n b is in e ine r Tie fe  von 5 M e te r (ab  GO K IIW K) e rford e rlic h, auf 
d e ne n b od e ne ingre ife nd e  M aß nahm e n stattfind e n. 
 
 
 
 
Verfahrensvermerke 
 
1. Aufstellungsvermerk 
Die  Aufste llung d e s Be b auungsp lans Nr. 38 d e r Ge m e ind e  Fuld atal wurd e  ge m äß  § 2 BauGB 
d urch d ie  Ge m e ind e ve rtre tung am  … … … … … … .. b e sc hlosse n und  am  … … … … … . ortsüb lic h 
b e kanntge m ac ht. 
2. Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
Die  Be hörd e n und  sonstige n Träge r öffe ntlic he r Be lange  wurd e n ge m äß  § 4 Ab s. 1 BauGB m it 
Schre ib e n vom  … … … … …  unte rric hte t. Sie  e rhie lte n b is … … … … …  e insc hlie ß lic h Ge le ge nhe it zur 
Äuß e rung. Die  frühze itige  Unte rric htung d e r Öffe ntlic hke it üb e r d ie  allge m e ine n Zie le  und  Zwe c ke  
sowie  d ie  voraussic htlic he n Auswirkunge n d e r Planung ge m äß  § 3 Ab s. 1 BauGB wurd e  am  
… … … … …  ortsüb lic h und  auf d e r Inte rne tse ite  d e r Ge m e ind e  Fuld atal b e kannt ge m ac ht und  hat in 
d e r Ze it vom  … … … … …  b is … … … … …  e insc hlie ß lic h d urch V e röffe ntlic hung auf d e r Inte rne tse ite  
d e r Ge m e ind e  Fuld atal und  d urch öffe ntlic he  Ausle gung im  Rathaus stattge fund e n. 
 
3. Prüfung der Stellungnahmen 
Die  Ste llungnahm e n, d ie  im  Rahm e n d e r Frühze itige n Unte rric htung d e r Öffe ntlic hke it, d e r Be hörd e n 
und  d e r sonstige n Träge r öffe ntlic he r Be lange  vorge trage n wurd e n, wurd e n d urch d ie  
Ge m e ind e ve rtre tung am  … … … … …  b e hand e lt. De r Be b auungsp lane ntwurf in d e r Fassung vom  
… … … … … … … … .. wurd e  ge b illigt, d ie  O ffe nle gung b e sc hlosse n 
4. Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
Die  V e röffe ntlic hung d e s Entwurfs d e s Be b auungsp lans Nr. 38 m it Be gründ ung und  Um we ltb e ric ht 
in d e r Fassung vom  … … … … …  ge m äß  § 3 Ab s. 2 BauGB im  Inte rne t fand  in d e r Ze it vom  
… … … … …  b is … … … … …  e insc hlie ß lic h statt. Eine  öffe ntlic he  Ausle gung fand  p aralle l im  Rathaus 
statt. Die  am tlic he  Be kanntm ac hung d e r V e röffe ntlic hung e rfolgte  am  … … … … … . Im  Inte rne t 
sowie  in … … … … … … … .. Die  Be hörd e n und  sonstige n Träge r öffe ntlic he r Be lange  wurd e n ge m äß  
§ 4 Ab s. 2 BauGB m it Schre ib e n vom  … … … … …  üb e r d ie  V e röffe ntlic hung inform ie rt. Sie  e rhie lte n 
ge m äß  § 4 Ab s. 2 BauGB Ge le ge nhe it zur Ab gab e  e ine r Ste llungnahm e  b is … … … … …  
e insc hlie ß lic h. 
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GE
GRZ 0,8 Hmax 

10,00 m

Bebauungsplan Nr. 38 der Gemeinde 
Fuldatal 
"Hinter der Mönchswiese" 
Satzungsbeschluss 
 

 
RECHTSGRUNDLAGEN  
 
 
- Baugesetzbuch (BauGB) in d e r Fassung vom  3. Nove m b e r 2017 (BGBl. I S. 3634), zule tzt 
ge änd e rt d urch Art. 1 d e s Ge se tze s vom . 28. Juli.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) 
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) V e rord nung üb e r d ie  b aulic he  Nutzung d e r 
Grund stüc ke  in d e r Fassung e r Be kanntm achung vom  21. Nove m b e r 2017 (BGBl. I S. 3786), 
zule tzt ge änd e rt d urch Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)  
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in d e r Fassung vom  29. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2542), zule tzt ge änd e rt d urch Artike l 3 d e s Ge se tze s vom  8. De ze m b e r 2022 (BGBl. I S. 
2240) 
- Planzeichenverordnung (PlanzVO) vom  18. De ze m b e r 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zule tzt 
ge änd e rt d urch Artike l 3 d e s Ge se tze s vom  14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
- Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (HeNatG) 
in d e r Fassung vom  25. M ai 2023 (GV Bl. S. 379 
- Hessische Bauordnung (HBO) 28. M ai 2018 (GV Bl. S. 198), zule tzt ge änd e rt d urch 
Artike l 3 d e s Ge se tze s vom  20. Juli 2023 (GV Bl. S. 582)  
- Hessische Gemeindeordnung (HGO) in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  7. M ärz 
2005 (GV Bl. I S. 142), zule tzt ge änd e rt d urch Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  16. Fe b ruar 2023 
(GV Bl. S. 90) 
- Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) vom  05.12.2016 (GV Bl. S. 
211) 

5. Prüfung der Stellungnahmen 
Die  Ste llungnahm e n, d ie  im  Rahm e n d e r Be te iligung d e r Öffe ntlic hke it, d e r Be hörd e n und  d e r 
sonstige n Träge r öffe ntlic he r Be lange  ge m äß  § 3 Ab s. 2 und  § 4 Ab s. 2BauGB vorge trage n 
wurd e n, wurd e n d urch d ie  Ge m e ind e ve rtre tung am  … … … … …  b e hand e lt. Das Erge b nis d e r 
Ab wägung wurd e  m itge te ilt. 
6. Satzungsbeschluss 
De r Be b auungsp lan Nr. 38 in d e r Fassung vom  … … … … … … … …  ist als Satzung ge m äß  
§ 10 BauGB am  … … … … … …  d urch d ie  Ge m e ind e ve rtre tung b e sc hlosse n word e n. 
 
 
 … … … … … … … … … … … … .. 
(O rt, Datum , Sie ge l) K. Sc hre ib e r, Bürge rm e iste r 
 
 
7. Ausfertigung 
De r Be b auungsp lan Nr. 38, b e ste he nd  aus d e n Planze ic he n und  d e n te xtlic he n Fe stse tzunge n, 
wird  hie rm it ausge fe rtigt.  
 
 
 
 … … … … … … … … … … … … .. 
 (O rt, Datum , Sie ge l) K. Sc hre ib e r, Bürge rm e iste r 
 
8. Bekanntmachung und Rechtskraft 
De r Satzungsb e sc hluss d e s Be b auungsp lans ist ge m äß  § 10 Ab s. 3 BauGB am … … .… … … . im  
Inte rne t auf d e r Se ite  d e r Ge m e ind e  Fuld atal sowie  ortsüb lic h in … … … … … … … … … … … … .. 
b e kanntge m ac ht word e n. De n Be b auungsp lan m it Be gründ ung und  Um we ltb e ric ht kann je d e rm ann 
im  Inte rne t und  im  Bauam t d e r Ge m e ind e  Fuld atal währe nd  d e r Sp re c hze ite n e inse he n und  üb e r 
d e re n Inhalt Auskunft e rlange n. De r Be b auungsp lan Nr. 38 "Hinte r d e r M önc hswie se " ist m it d e r 
Be kanntm ac hung in Kraft ge tre te n. 
 
 
 
 … … … … … … … … … … … … .. 
(O rt, Datum , Sie ge l) K. Sc hre ib e r, Bürge rm e iste r  
 
 
Katasterbescheinigung 
 
Es wird  b e sc he inigt, d ass d ie  Gre nze n und  Be ze ic hnunge n d e r Flurstüc ke  m it d e m  Nachwe is d e s 
Lie ge nsc haftskataste rs nac h d e m  Stand  vom  ........................  üb e re instim m e n. 
 
 
Hom b e rg, d e n ........................ 
Am t für Bod e nm anage m e nt Korb ac h 
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Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB, BauNVO und 
Planzeichenverordnung 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB) 
Ge we rb e ge b ie t § 8 BauNV O  
 
Das Ge we rb e ge b ie t d ie nt d e r Unte rb ringung von nic ht e rhe b lic h 
b e lästige nd e n Ge we rb e b e trie b e n 
 
Zulässig sind : 
- nic ht e rhe b lic h störe nd e  Ge we rb e b e trie b e  alle r Art, Lage rhäuse r und  
Lage rp lätze  
- Ge schäfts-, Büro- und  V e rwaltungsge b äud e  
 
Einze lhand e l sowie  Groß hand e l m it e inze lhand e lsähnlic he r V e rtrie b sstruktur 
für e inze lhand e lsre le vante s Sortim e nt sind  im  Ge ltungsb e re ic h nic ht 
zulässig. 
Ausge nom m e n d avon ist d e r V e rkauf von Prod ukte n, d ie  d urch d ie  in d e m  
Ge b ie t ansässige n Hand we rks- und  Ge we rb e b e trie b e  im  Ge b ie t se lb e r 
he rge -ste llt, we ite rve r- od e r b e arb e ite t wurd e n auf e ine m  d e r b e b aute n 
Be trie b sfläc he  unte rge ord ne te n Te il von 10% b zw. b is m axim al 100 m  ² p ro 
Be trie b . 

GE

Hmax 
10,00 m

GRZ 0,8

Für d ie  e xte nsiv ge nutzte  Grünland fläc he  ge lte n folge nd e  
V orgab e n/Pfle ge vorgab e n: 
 m axim al 1-2-m alige  M ahd , wob e i d ie  e rste  M ahd  nic ht vor d e m  15. Juni 
b zw. e rst nach Ab schluss d e r Blüte ze it d e r d ort fe stge ste llte n O rchid e e n 
e rfolge n d arf, 

 d as M ahd gut ist e ine r V e rwe rtung zuzuführe n, e ine  M ulc hm ahd  ist nic ht 
ge statte t. 

 Alte rnativ kann d ie  Fläc he  e xte nsiv b e we id e t we rd e n. 
 Zur Fuld a hin ist d e r d ortige  Ge hölzstre ife n m it vorge lage rte r 
Hoc hstaud e nflur zu e rhalte n. 

 De r Einsatz von Dünge - und  Pflanze nschutzm itte l sowie  
Entwässe rungsm aß nahm e n od e r Bod e nauffüllunge n sind  unzulässig. 

4. Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, (§ 9 Ab s. 1 
Nr. 25a BauGB) 

Anp flanzung von hoc hstäm m ige n ge b ie tshe im isc he n Laub b äum e n, d ie  
Stand orte  sind  sche m atisch d arge ste llt und  könne n an örtlic he  
Ge ge b e nhe ite n ange p asst we rd e n. 

5. Bindung für die Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen, (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25b  BauGB) 

Die  d arge ste llte n hoc hstäm m ige n Laub b äum e  sind  d aue rhaft zu e rhalte n 
und  b e i Ab gang zu e rse tze n 

6. Sonstige Planzeichen und Festsetzungen  

Gre nze  d e s räum lic he n Ge ltungsb e re ic he s (§ 9 Ab s. 7 BauGB) 

Flurstüc ksgre nze n m it Flurstücksnum m e rn (© HVBG) 

Um riss vorhand e ne r Ge b äud e  

Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere 
Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen 
Naturgewalten erforderlich sind (§ 9 Ab s. 5 Nr. 1 und  Ab s. 6 BauGB): De r ge sam te  
Ge ltungsb e re ic h lie gt inne rhalb  e ine s Be rgse nkungsge b ie ts aufgrund  vorm alige r 
Be rgb autätigke ite n. Erfahrungsge m äß  klinge n d ie  Se tzungsb e we gunge n im  De c kge b irge  
inne rhalb  d e r e rste n 10-20 Jahre  nach Be e nd igung d e r Ge winnung ab . De r Baugrund  ist 
je d oc h d aue rhaft ge stört und  e s kann nic ht ausge sc hlosse n we rd e n, d ass üb e r lange  
Ze iträum e  hinwe g we ite re  Be we gunge n im  Unte rgrund  auftre te n. Die se  Be sond e rhe it m uss 
b e i je glic he r b aulic he r Nutzung b e rüc ksic htigt we rd e n. Die  d aue rhafte  Stand sic he rhe it 
b aulic he r Anlage n (auch V e r- und  Entsorgungsanlage n), ist d urch ge e igne te  M aß nahm e n 
zu ge währle iste n und  im  Rahm e n d e r e rford e rlic he n Ge ne hm igungsve rfahre n 
nachzuwe ise n. 

7. Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise 
Behandlung von Niederschlagswasser: Ge m . § 55 Ab s. 2 W asse rhaushaltsge se tz und  
§ 37 He ssische s W asse rge se tz soll Nie d e rschlagswasse r ortsnah ve rsic ke rt, ve rrie se lt 
od e r d ire kt od e r üb e r d ie  Kanalisation ohne  V e rm ischung m it Schm utzwasse r in e in 
Ge wässe r e inge le ite t we rd e n, sowe it d e m  we d e r wasse rre c htlic he  noc h sonstige  öffe ntlic h-
re c htlic he  V orschrifte n noc h wasse rwirtschaftlic he  Be lange  e ntge ge n-ste he n“. 
Die  M öglic hke it d e r Nutzung zu Brauchwasse rzwe c ke n b zw. d e ze ntrale n V e rsic ke rung d e s 
nic ht schäd lic h ve runre inigte n (insb e sond e re  d e s auf d e n Dachfläc he n anfalle nd e n) 
Nie d e rschlagswasse rs ist e ine r Einle itung in d ie  M isc hwasse r-kanalisation aus 
wasse rwirtschaftlic he r und  wasse rre c htlic he r Sic ht vorzuzie he n. 
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Teilbereich B

Teilbereich A Ge m äß  § 1 (6) Nr. 2 BauNV O  sind  folge nd e  Nutzunge n allge m e in zulässig: 
- W ohnunge n für Aufsic hts- und  Be re itschaftsp e rsone n sowie  für 
Be trie b sinhab e r und  Be trie b sle ite r, d ie  d e m  Ge we rb e b e trie b  zuge ord ne t und  
ihm  ge ge nüb e r in Grund fläc he  und  Baum asse  unte rge ord ne t sind  

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 BauGB) 
M axim ale  Grund fläc he nzahl ge m äß  § 16 und  § 19 BauNV O  
Es wird  e ine  GRZ von 0,8 fe stge se tzt. Be zugsgröß e  für d ie  Be re c hnung d e r 
GRZ ist d ie  ge sam te  Fläc he  d e s als Ge we rb e ge b ie t fe stge se tzte n 
Baugrund stüc ks  
Baugre nze  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 BauGB und  BauNV O  § 23) 
Die  Baugre nze  um gre nzt d ie  üb e rb aub are  Grund stüc kfläc he . Ge m äß  § 23 
Ab s. 5 BauNV O  sind  Ne b e nanlage n im  Sinne  d e s § 14 BauNV O  auß e rhalb  
d e r Baugre nze  zulässig. Entsp re c he nd e s gilt für b aulic he  Anlage n, sowe it 
sie  nach HBO  in d e n Ab stand sfläc he n zulässig sind  od e r zuge lasse n we rd e n 
könne n. 
M axim al zulässige  Höhe  d e r b aulic he n Anlage n: 10,00 m  
Es gilt d ie  Höhe  von d e r ge m itte lte n Ge länd e höhe  an d e r Hauswand  b is zur 
Ge b äud e ob e rkante . Da ke ine  Dachform  fe stge se tzt wird , gilt als 
Ge b äud e ob e rkante  d ie  O b e rkante  d e s höc hste n Ge b äud e te ils. 
Eine  Üb e rschre itung d e r fe stge se tzte n m axim ale n Ge b äud e höhe  ist für d ie  
Erric htung von hauste c hnisc he n Aufb aute n und  Anlage n für re ge ne rative  
Ene rgie nutzung b is m axim al 1,00 m  zulässig. 

3. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft, (§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 BauGB) 
Dachb e grünung: Däc he r sind  zu m ind e ste ns 50% e xte nsiv zu b e grüne n, d ie  Be grünung ist 
d aue rhaft zu e rhalte n. Die  d urchwurze lb are  Schic ht für d ie  V e ge tation m uss m ind e ste ns 
10 cm  b e trage n, b e i V e rwe nd ung von V e ge tationsm atte n m it e ntsp re c he nd e r 
W asse rsp e ic he rschic ht m ind e ste ns 6 cm . Dachfläc he n, d ie  für d ie  Nutzung solare r 
Strahlungse ne rgie , ge nutzt we rd e n, sind  von d ie se r Fe stse tzung ausge nom m e n. 
Inse kte nfre und lic he  Be le uc htung: Zum  Schutz d e r Inse kte n und  nachtaktive r Tie rarte n ist 
näc htlic he  Daue rb e le uc htung nic ht zulässig. Notwe nd ige  Be le uc htunge n sind  in Nacht- und  
Däm m e rungsze ite n nur in Form  vollab ge sc hirm te r, zie lge ric hte te r Lam p e n, d ie  im  
installie rte n Zustand  nur unte rhalb  d e r horizontale n ab strahle n. Es sind  nur 
inse kte nfre und lic he  Le uchtm itte ln (Strahlung im  langwe llige n Be re ic h, Ultraviole tt- und  
Blauante il im  Lic htsp e ktrum  m öglic hst ge ring) zulässig. 
He lle  Ge b äud e wänd e  sind  nic ht anzustrahle n.  
Die  Be le uc htung ist auf d ie  Ze ite n zu b e sc hränke n, in d e r sie  tatsäc hlic h b e nötigt wird . Die s 
ist d urch d ie  Nutzung von Be we gungsm e ld e rn od e r d ie  Fe stle gung von Be trie b sze ite n, d ie  
m it d e r UNB ab zustim m e n sind , zu ge währle iste n. 

3b. Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft, (§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 BauGB) 

Die  W ie se nfläc he  ist e xte nsiv zu p fle ge n, d .h. d urch 2 M ahd gänge  jährlic h 
m it Ab transp ort d e s M ahd guts nach 3 Tage n. Die  e rste  M ahd  soll nach d e m  
15.Juni stattfind e n. Das Ausb ringe n von Dünge r und  Pflanze nschutzm itte ln 
ist nic ht zulässig. Alte rnativ kann d ie  Fläc he  e xte nsiv b e we id e t we rd e n. 
Die  Be p flanzung d e r um gre nzte n Be re ic he  ist zu e rhalte n und  b e i Ab gang 
von Ge hölze n zu e rse tze n. 
Inne rhalb  d e r ze ic hne risch fe stge se tzte n Fläc he  d e s Flurstüc ks 
61/2 d e r Flur 4 d e r Ge m arkung W ilhe lm shause n (Te ilb e re ic h B) 
ist d as Grünland  e xte nsiv zu p fle ge n. 

Be b auungsp lan Nr. 38 d e r Ge m e ind e  Fuld atal
im  O rtste il Ihringshause n "Hinte r d e r M önc hswie se "

M aß stab  1 : 1.000

02.10.2024

Satzungsb e sc hluss

Ge m e ind e  Fuld atal
Am Rathaus 9
34233 Fuld atal

BÖF naturkultur Gm b H
Hafe nstraß e  28
34125 Kasse l

Te l: 0561 5798936
www.b oe f-nk.d e

Üb e rsic htslage p lan 1 : 5.000

M aß stab  1 : 1.000
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ca. 4.220 m ²

Flur 5
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